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Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
BadischenChronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an. Preis im Großherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Inner Königlichen Hoheit - es
Grsßherzogs vom 25 . d. Mts . treten im Großh. Annee-
corps nachstehende Beförderungen und Versetzungen ein :

t . CavaUerie .
Seconde -Lieutenant Alfred Geniol im 3 . Dragoner -

RegimentPrinz Karl wird zum Premier -Lieutenant befördert .
Die Seconde -Lieutenante

Alexander Gaus im (1 .) Leib-Dragoner -Rcgiment,
Heinr . KarlSchmidt und j im 2 . Dragoner -Regiment
AloisvonVincenti j Markgraf Maximilian ,

erhalten den Charakter als Premier -Lieutenant.
II . Artillerie .

Premier -Lieutenant August Koch im Feld -Artillerie-Re-
giment wird zum Hauptmann 2r Klaffe und Kompagnie-Chef
im Festungs-Artillerie-Bataillon , und

die Seconde -Lieutenante
Albrecht von Bayer und l im Festungs-Artillerie-
Friedrich Fischer > Bataillon

werden zu Premier -Lieutenanten befördert .
Nachbenannte vormalige Offiziere des Großh. Armeecorps

werden zu Offizieren bei der Landwehr ernannt :
LZ Landwehr-Infanterie .

Die vormaligen Lieutenante : Otto Rheinau und M a¬
ximilian Hildebrandt zu Seconde -Lieutenanten beim
4. Landwehr -Bataillon Karlsruhe ;

August Würth und Otto Eckert zu Seconde -Lieute¬
nanten beim 5. Landwehr-Bataillon Rastatt ;

Alfred Schmidt und Stephan Stickel zu Seconde-
Lieutenanten beim 7. Landwehr -Bataillon Freiburg.

2) Landwehr-Cavallerie .
Die vormaligen Oberlieutenante : Karl Freiherr

von Ge mm in gen zum Premier -Lieutenant beim 3 . Land¬
wehr -Bataillon Bruchsal und

Erich Graf von Sparre zum Premier -Lieutenant beim
4 . Landwehr -Bataillon Karlsruhe ;

die vormaligen Lieutenante : Arnold Malzacher zum
Seconde -Lieutenantbeim 9. Landwehr -Bataillon Donaueschin -
gen, und .

Friedrich Kausfmann zum Seconde -Lieutenant beim
5. Landwehr -Bataillon Rastatt .

3) Landwehr-Artillerie .
Der Lieutenant vom Armeecorps Ludwig Wagner zum

Seconde -Lieutenant beim 4. Landwehr -Bataillon Karlsruhe .

Gefreiter Friedrich Nüßlin im Feld -Artillerie-Regi-
ment wird zum Portepeefahnrich ernannt.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit
höchster Entschließung vom 10 . d . M . gnädigst geruht ,

den außerordentlichen Professor vr . Knaufs in Heidel¬
berg zum Bezirksarzt in Heidelberg mit der Verpflichtung zu
ernennen , an der Hochschule Vorlesungen über gerichtliche
Medizin und Hygienie zu halten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
höchster Entschließung vom 20 . d. M . gnädigst geruht,

den Privatdozenten Ur . Alfred Wo ltm ann an der Uni¬
versität Berlin zum Professor der Kunstgeschichte an der Po¬
lytechnischenSchule dahier , und

den Privatdozenten Or . Hildebrandt m Bonn zum
ordentlichen Professor der Botanik uüd zum Direktst des bo¬
tanischen Gartens an der Universität Freiburg zu ernennen.

Seine königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬
telst höchster Entschließung vom 22. Juni l. I .

dem Kanonier vom Festungs - Artilleriebataillon Karl
Hartmann aus Lauda, in Anerkennung seines muthigen
und aufopfernden Benehmens bei Rettung des Franz Kern
vom Tod des Ertrinkens aus der Tauber , die silberne Ret¬
tungsmedaillegnädigst zu verleihen geruht. _

Nicht . Amtlicher Theil .

Telegramme .
st Münch«« , 27. Juni , Nachm. 2 Uhr. So eben wird

durch Geschwornenwahrspruch Gustav GrafChorinSky
des Verbrechens der Theilnahme am Verbrechen des Mordes
durch Begünstigung für schuldig erklärt, und geminderte

- Zurechnungsfähigkeit nicht angenommen . Die Staatsan¬

waltschaft beantragt darauf lebenslängliche Zuchthausstrafe
und Kostentragung. Der Vertheidiger beantragt achtjährige
Festungsstrafe. Der Gerichtshof erkennt auf zwanzig¬
jährige Zuchthausstrafe , auf einer Festung zu
erstehen , und Tragung der Kosten .

st Worms , 26 . Juni . Die „Worms. Ztg.
" Heilt mit,

daß der König von Preußen gestern eine Deputation
aus Speyer empfing , welche um seine Unterstützung für ein
zur Erinnerung an den Speyerischen Protest zu errichtendes
Denkmal bat.

Die Königin von England sandte gestern au König
Wilhelm folgendes Telegramm : Ich bitte, dem Vorstand des
Luther-Denkmal -Vereins meinen herzlichstenGlückwunsch aus¬
zusprechen zur glücklichen Vollendung seiner großen Aufgabe .
Im protestantischen England gedenkt man mit aufrichtiger
Theilnahme des Wormser Festes, welches die protestantischen
Fürsten und Völker Deutschlands heute in Eintracht vereint.

st Pesth , 26 . Juni . In der heute stattgehabten Konfe¬
renz der Deak-Partei legte der Ministerpräsidentden Entwurf
des Wehrgesetzes vor , welcher beifällige Aufnahme fand .
Die PeftherKorrespondenz widerlegt die von einigen Blättern
gebrachte Nachricht über das Scheitern der kroatischen
Ausgleichsvcrhandlungen .

st Bukarest , 25 . Juni . Prinz Napoleon empfing
heute die Konsuln uud die Mitglieder der französischen MM-
tärmission , sowie eine Deputation von Israeliten , welche eine
Adresse überreichte . Freitags Nacht reist der Prinz nach
Rustschuck und Varna .

st Belgrad , 26 . Juni . Heute nahm die öffentliche V e r-
handlung in dem gegen die Mörder des Fürsten ange¬
strengten Prozeß ihren Anfang . Alle Konsuln waren an¬
wesend ; auch die Berichterstatter einheimischer und auswärti¬
ger Zeitungen hatten Zutritt, während das Publikum nur
in beschränkter Zahl zugelassen wurde .

st Belgrad , 26. Juni . In der heutigen Schlußver¬
handlung gegen die der Theilnahme an derErmvrdung
des Fürsten bezichtigten Individuen erscheinen 13 Ange¬
klagte. Die Anklageakte konstatirt , daß eine Verschwörung
bestehe behufs einer Staatsumwälzung zu Gunsten Peter
Karageorgievic . Drei von den Angeklagten , Marie, Rogic
und Tadic gestehen ihre Schuld ein, ebenso der Advokat Paul
Radovanovic , welcher erklärte, er hätte seine Brüder von dem
Verbrechen zurücktzalten wollen, aber da sie unbeugsam geblie¬
ben, hätte er sie als Bruder nicht verlassen können . Jfkovic
erklärt sein früheres Geständniß für null und nichtig , weil es
durch schlechte Behandlung im Gefängniß erzwungen sei.
Morgen findet die Fortsetzung der Verhandlung statt , die
Publikation des Urtheils erfolgt erst am Montag.

st London, 26 . Juni . Das Oberhaus debattirte gestern
lange über die Suspensionsbill, und vertagte sich nach Mit¬
ternacht .

st Paris , 26. Juni , Abends. Der Gesetzgcb. Kör¬
per hat heute die Regierungsvorlage, betr . das Kontingent
für 1869, mit 210 gegen 13 Stimmen angenommen , das
Amendement der Opposition , welches das Kontingent auf
80,000 Mann vermindern will , wurde mit 184 gegen 23
Stimmen verworfen . Die Berathung des Gesetzentwurfs be¬
züglich der transatlantischenGesellschaft wird morgen fortge¬
setzt werden .

st Paris , 27 . Juni . Der „Moniteur " theilt mit, daß
der Kaiser gestern im Lager von Chalyns verschiedene neue
Manöverbewegungen habe aussühren lassen. Derselbe hält
heute Morgen Revue über die Truppen und wird um 1 Uhr
sich direkt nach Fontainebleau begeben .

Washington , 25. Juni . (Reuter's Office.) Der Prä¬
sident hat sein Veto gegen die Annahme der Bill von
Stevens , die Zulassung der Vertreter Louisiana 'S, Gcorgia's,
Alabama's und beider Carolina's im Kongreß betreffend , ein¬
gelegt ; der Senat hat jedoch trotz dieses Veto 's die Bill mit 30

egen 8, und das Repräsentantenhaus dieselbe mit 105 gegen
0 Stimmen angenommen .

Deutschland .
Karlsruhe, 27. Juni . Wir Heilen nachträglich mit, daß

Seine Großh. Hoheit der Prinz Wilhelm am 25 . d . , Abends,
von der Reise nach Worms hieher zurückgekehrt ist.

Karlsruhe, 27. Juni . Das heute erschienene Regierungs¬
blatt Nr. 43 enthält 1) Bekanntmachung des Großh. Mini¬
steriums des Großh. Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
heiten : Den Handels - und Zollvertrag mit Oesterreich betr.
2) Bekanntmachung des Großh . Finanzministeriums : Den
Handels- und Zollvertrag mit Oesterreich und die Abänderun¬
gen des Vereins-Zolltarifs vom 1 . Juli 1865 betr.

Karlsruhe, 24. Juni . Wir erhalten die Mittheilung,
daß in Ausführung der Artikel 26 und 29 des Vertrags vom
8. Juli v. I . , die Fortdauer des Zoll- und Handelsvereins
betreffend, die zwischen den Zollvereins-Staaten getroffenen
Verabredungen hinsichtlich des Gewerbebetriebes der Handels¬

reisenden zum Aufsuchen von Waarenbestellungen und zum
Ankauf von Waaren ohne Steuerentrichtung nunmehr auf
alle Staaten des Norddeutschen Bundes, insbesondere auch aus
die Großherzogthümer Mecklenburg -Schwerin und Mecklen-
burg-Strelitz zur gegenseitigen Anwendung kommen .

München, 26 . Juni . Der König hat die vom Kriegs¬
minister vorgelegten Entwürfe bezüglich der MilitLrstraf -
gesetzgebung genehmigt .

Frankfurt , 26. Juni. Der König von Preußen
ist heute Abend um 7 '/, Uhr mit einem Extrazug nach Berlin
abgereist.

Wiesbaden , 25. Juni . (Fr . J .) Die vom „Rhein . Kur .
"

gebrachte Nachricht , daß die noch rückständigenEinquartie -
rungsgelder von 1866 im Betrag von

'
90,000 fl . zur Zah¬

lung angewiesen seien, ist ungenau. Die Zahlungsanweisung
isst obgleich vom Gemeinderath monirt, noch nicht erfolgt ; die
noch zu zahlende Summe beträgt für Wiesbaden ungefähr
35,000 fl.

Oldenburg, 24. Juni . Der Landtag hat das von der
Regierung vorgelegte , auf der indirekten Wahl aufgebaute
neue Wahlgesetz angenommen . Ein aus Einführung der di¬
rekten Wahl eingebrachter Minderheitsantrag wurde von dem
Minister v . Berg „als für Oldenburg nicht paffend" von
der Mehrheit abgelehnt .

Hamburg , 24. Juni . Die Bürgerschaft war bei der
heutigen Abstimmung über den Antrag des Senats, betreffend
die Ratifikation des mit Preußen abgeschlossenen Vertrages
bezüglich der Zoll- und Steuerverhältnisse mehrerer Hambur¬
ger Gebietstheile, beschlußunfähig , und mußte deßhalb vertagt
werden .

Berlin , 25 . Juni . (Köln . Ztg .) In Bezug auf die
Anträge des Zollparlaments wegen der Wahlen in
Bayern und Württemberg hat der Geschäftsordnungs -
Ausschuß desZollbundesrathes so entschieden , wie es
mehrfach vermuthet worden war. Der Bundesrath als solcher
erachtete sich für inkompetent , den Ausgleich herbeizuführen ,
und hielt sich nur für berufen , die Ucbermittlung der Anträge
des Zvllparlaments an die Negierungen der Zollvereins-Staa¬
ten zu übernehmen . Es liegen übrigens Erklärungen der
bayrischen Regierung vor , Abhilfe zu schaffen, welche den ge¬
rügten Unregelmäßigkeiten Vorbeugensoll, während von würt-
tembergischer Seite die Schuld an letzteren einzelnen falsch
aufgefaßten Instruktionen zugeschrieben wird . In Bezug auf
das Auswandererwesen ist es die ernste Absicht der
Bundesregierungen, denjenigen gesetzlichen Schutz zu schaffen ,
der bisher vermißt und dem Reichstage in Folge der Inter¬
pellation des Abg . Or . Löwe ausdrücklichzugesagt worden ist.
Wahrscheinlich wird man die jetzt in Hamburg giltigen Be¬
stimmungen mit Modifikationen zum Bundesgesetz machen.
Heute Vormittag hielt der Rechnungsausschuß des Norddeut¬
schen Bundesrathcs eine Sitzung , um über den Reichstags-
Beschluß wegen Unterstützung des Germanischen Muse¬
ums in Nürnberg zu berathen . Es wurde beschlossen , zu¬
nächst bei den einzelnen Regierungeil anzufragen , was von
diesen bisher für das Institut geschehen sei, um danach zu be¬
messen, ob demBunde noch weitereZuschüssezuzumuthen seien.

k^> Berlin , 26. Juni . In diesen Tagen haben hier Ver¬
handlungen mit einem italienischen Bevollmächtigten zur
Feststellung der Grundlagen für einen Postvertrag statt-
gefuuden. Es ist nun zu erwarten , daß die italienische Re¬
gierung auf die Eröffnung definitiver Unterhandlungen an¬
kragen werde . Diese Regierung wünscht den Abschluß eines
Postvertrags mit ganz Deutschland. Sie hat sich aber zu¬
nächst an die Postverwaltung des Nordveutschen Bundes ge¬
wendet, um die Basis für solchen Abschluß zu gewinnen . Die
hier erfolgten Verabredungen werden den Ausgangspunktder
definitiven Verhandlungenbilden. Zu diesen Verhandlungen
sollen auch Vertreter der süddeutschen Staaten zugezogen
werden.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 23 . Juni . Das Haupt des österreichischen Ultra¬

montanismus , Kardinal Rauscher, hat sich nun auch gegen
die konfessionellen Gesetze , und zwar in schroffster Weise aus¬
gesprochen . Bezüglich des neuen Ehegesetzes heißt es in dem
erzbischöflichen Hirtenbriefe :

In dem ersten Artikel des neuen Gesetzes ist erklärt, die Anweisung
für die geistlichen Ehegerichte sei außer Kraft gesetzt . Dies kann
aber nichts Anderes bedeuten, als daß sie für die weltlichen Gerichte
nicht mehr die Geltung eines Gesetzes haben. Keine Macht der Erde
kann bewirken, daß die Gesetze Gottes und seiner Kirche für da « Ge¬
wissen ihre Kraft verlieren , und ohne Zweifel"

ist die Regierung Sr '.
Maj . weit entfernt , dies zu verkennen . Gilt aber das kirchliche Ehe-
gesctz für das Gewissen , so bleiben die Bischöfe verpflichtet , es wie bis¬
her auf die einzelnenFälle anzuwenden , und die Staatsgewalt hat kein
Interesse , zu hindern , daß sie hiebei die Anweisung für die Ehegerichte
des Kaiserthums zu Grunde legen . . . . Wird eine Ehe von dem welt¬
lichen Gericht für ungiltig erklärt, so haben die Gatten sich an dä-
kirchliche Gericht zu dem Zweck zu wenden , damit untersucht werde,
ob ihre Verbindung vor Gott die Pflichten und Rechte der Ehe mis



sich bringe oder nicht. Sollte ihre Verbindung sich al« eine giltige
Ehe Herausstellen , so können sie dieselbe mit gutem Gewissen fortsetzen ,
und es ist zu hoffen , daß die Staatsgewalt ihr Zusammenleben al»
ein ehrbares behandeln werde. So viele Verhältnisse , welche offen¬
kundige Unlauterkeit oder sogar Ehebruch sind , nehmen unbeirrt ihrm

Fortgang ; wie sollte eine Verbindung , die nach dem Zeugniß der

rechtmäßigen Kirchengcwalt eine vor dem Gewissen giltige Ehe ist,
von den Staatsbehörden als «ine Verletzung der Sittlichkeit behandelt
werden ! Dagegen sind solche Gatten dringend »bzumahnen , die Un-

giltigerklärung der bürgerlichen Rechte ihrer Ehe zu benützen , um eine
neu« Verbindung cinzugchen; denn vor Gott würde sie Ehebruch
sein und die von der Staatsgewalt zugestandenen Gerechtsame könn¬
ten hierin keine Aenderung machen . Die in der Zivilehe Leben¬
den sind öffentliche Sünder und zwar im strengsten Sinne des
Wortes ; denn sie selbst kündigen ja öffentlich an , daß sie zu ein¬
ander in einem Verhältniß stehen , welches nur in der Ehe ohne
schwere Sünde statlfinden kann. Die Kirche hat sie von Anbeginn
für selche erklärt, und wird e«, bis der Kampf zwischen dem Gu¬
ten und Bösen cndgiltig geschlichtet ist. Bei der Zivilehe tritt der
Widerstreit de» Lebens mit dem Gesetz Gottes so offenkundig und

unzweideutig hervor, daß es nicht gestattet ist , bei kirchlichen Handlun¬
gen von demselben keine Kunde zu nehmen. Mütter , die in der Zi¬
vilehe geborm haben , sind nicht gleich Ehefrauen vorzusegnen. Die
Gründe der Weigerung find ihnen im Geist des Mitleids und der
Milde , doch klar und ohne Rückhalt darzulegen, und der Anlaß ist zu
benützen, um in ihnen mit Gottes Hilfe den Entschluß zu wecken, ein

neues Leben anzufangen und . kein Opfer , das zum Frieden mit dem

Himmel und dem Gewissen führt , tür allzu groß zu Hallen . Bei Ein¬

tragung von Kindern aus solchen Verbindungen sind im Tausbuch die
Rubriken „ehelich" und . unehelich" unausgefüllt zu lassen und in der
Rubrik „ Anmerkungen" ersichtlich zu machen , daß die Eltern in einer
blvS bürgerlichen Ehe leben . Geschieht es , daß Kinder durch die von

ihren Eltern eingegangene Zivilehe die bürgerlichen Rechte der ehelichen
Geburt erlangen , so ist dies in das Taufbuch ohne Anstand einzutra¬
gen . lieber bürgerliche Rechte hat die Staatsgewalt zu verfügen. Deß-

wegen erfolgt schon gegenwärtig bei Kindern , welche durch landes-

sürstliche Gnade die Rechte der ehelichen Geburt erhalten haben , die

Eintragung auch in Fällen , in welchen sie vor der Kirche nicht als

legitimirt gelten können. Ueber die blos bürgerlichen Ehen ist ein be¬

sonderes Verzeichniß zu führen . ES bedarf kaum der Bemerkung, daß
den in der Zivilehe Lebenden die Lossprechung nur dann könne ertheilt
werden, wenn sie bereit sind , sich von dem traurigen Verhältniß loszu¬
machen oder eS in eine echte Ehe umzuwandeln . Hiervon kann eine
Ausnahme nicht eintreten , auch nicht bei Schwerkranken , auch nicht
auf dem Todtenbetle. Die Sterbsakramente werden ausgespendet, um
die Seele des Scheidenden zu retten , nicht um sie in falschen Frieden
einzuwiegcn oder die Verwandten zu trösten. Darüber darf man den
Sterbenden nicht im Zweifel lassen ; es zu lhun , wäre nicht Liebe, son¬
dern Grausamkeit . Wenn es nicht möglich wäre , den Kranken zur
Sinnesänderung zu bestimmen, und er in diesem Seelenzustand hinüber¬
ginge, so würde die Nolhwendigkeit eintreten , ihn ohne kirchliche Feier-

' lichkeiten und priesterliche Einsegnung zu bestatten.

In Bezug aus das Schulgesetz äußert sich daS oberhirt -
liche Schreiben wie folgt :

Das Gesetz über das Verhältniß der Schnle zur Kirche berührt die
ehrwürdige Pfarrgeistlichkcit in ganz besonderer Weise , denn es be¬
droht den Seelsorger bei Erfüllung einer heiligen und hochwichtigen
Pflicht mit bedenklichen Hemmnissen. Es sind aber die Vorschriften
über den ersten Unterricht , welche die Besorgniß nahelegen, und die
Ausführung derselben kann erst dann beginnen , wenn die verordneten
Schulräthc in Wirksamkeit getreten sind . Hierzu bedarf es noch mehr¬
facher Nähcrbcstimmungen über die Zusammensetzung und das Ge¬
schäftsverfahren derselben . Sobald diese erfolgt sind , werde ich der
ehrwürdigen Pfarrgeistlichkeit über das Verhallen , welches gegen die
neuen Schulbehörden zu beobachten ist , die nölhigen Weisungen er -

theilen . Bezüglich der Kirchenregister ist die Instruktion inter¬
essant . Die Namen der eine Zivilehe eingehenden Personen werden
in ein separates Heft eingetragen und die Rubrik ehelich oder unehelich
bei deren Kindern ausgelassen. Dem Hirtenschreiben ist ei» Epilog
angehängt , dessen Grundgedanke darin besteht , daß noch nicht Alles
verloren ist , und wohl eine für den Episkopal günstigere Zeit wieder¬
kommen werde.

Wie « , 23 . Juni . Prinz Peter Karageorgievich
veröffentlicht in der Prager „Politik " eilten ähnlichen Protest
wie sein Vater ; das Schreiben , in französischer Sprache ab-
gefaßt , lautet im Wesentlichen :

Vor Allem habe ich zu rektifiziren, daß anstatt aller tzlltä pro guo
und Geschichten von den Bewegungen in jeder Beziehung der verschie¬
denen Mitglieder unserer Familie während der letzten 10 Tage die ein¬
zigen wahren und positiven Thatsachen die folgenden sind : „ Mein
Vater , der Fürst Alerander , der seit mehreren Jahren Pesth bewohnt,
hatte die Absicht , im nächsten Herbst sich in Wien niederzulassen, wo
er zu diesem Zweck bereit» ein Haus gemiethet hatte. Bi » dahin hat
jedoch die ganze Familie die Sommersaison auf BokSzek, unserm Be-
fitzthmn im Araber Komitat in Ungarn , zugebracht . Seit dem 25.
Mai d . I . hat mein Vater diese Residenz auch nicht ein einziges Mal
verlassen . Ich bewohne seit 1860 Pari » und befand mich zuletzt auf
einer Reise von da nach BokSzek , um da zuerst meine Familie zu
besuchen und dann mit einigen kranken Personen unserer Verwandt¬
schaft in Karlsbad zusammenzutreffen, wo ich in der That seit gestern
Abend angelangt bin . So viel in Betreff der wirklichen Thatsachen
unseres Domizil - und unserer Ortsveränderungen . Was nun die An¬
schuldigungen betrifft, die man von Belgrad aus gegen uns schleudert ,
so haben wir darauf nur mit unserer höchsten Verachtung zu ant¬
worten . ES ist nie erwiesen worden , noch wird es erwiesen werden,
daß Meuchelmord- Verschwörungen die Hochthaten der Geschichte un¬
serer Familie gewesen . Mein Vater hat mir da » sehr fest versichert ,
so weit als e- ihn betrifft, bei unserm letzten Zusammensein, und was
mich betrifft, so wiederhole ich feierlich dieselbe Erklärung Jedem gegen¬
über , der es nur hören will. Möge sich die anklagendc Partei wohl
hüten , mich an da» zu erinnern , wa« sie vielleicht evidenter in der

Lage ist , vor Gott , den Menschen und der Geschichte in Sachen ähn¬
licher Anklagen zu verantworten . — Genehmigen Sie re. Prinz Peter
A. Karageorgievich . Karlsbad , den 21 . Juni 1868.

-j-j- Wie «, 26 . Juni . Der Reichskanzler Baron B eust
hak bei einem Galadiner , mit welchem gestern der türkische
Botschafter den Jahrestag der Thronbesteigung seines Gebie¬
ters beging, den Trinkspruch auf den Sultan ausgebracht
und , nachdem er in Ausdrücken höchster Anerkennung der von
demselben inaugurirten Reformen gedacht , vor allen Dingen

auf die wesentlich veränderte Stellung des Halbmondes hin -

gewieseu, der jetzt nicht mehr eine Drohung für Europa , son¬
dern eine werthvolle Bürgschaft für den allgemeinen Frieden
sei .

Wie « , 24. Juni. Folgendes ist der Wortlaut der Ant¬
wort des Ministerpräsidenten Fürsten Auersperg auf die
Interpellation des Abg . Sturm , die Kuudgebungen der
Bischöfe betreffend :

Mit der allerh. Sanktion und der Publikation der Gesetze vom
25. Mai ist für die Kais. Regierung die selbstverständliche Pflicht ge¬
geben , dieselben durchzuführen Die Regierung hat daher auch bezüg¬
lich derjenigen gesetzlichen Bestimmungen , welche nicht schon mit der

Publikation selbst in Wirksamkeit getreten sind und keiner weiteren
Vollzugsvorschriften bedürfen , die unmittelbar nölhigen Ausführungs¬
verordnungen in Vorbereitung , und es werden diese noch vor dem
Tage , an welchem jene gesetzlichen Bestimmungen mit Rücksicht aus
den Zeitpunkt ihrer Kundmachung in Wirksamkeit treten , rechtzeitig
bekannt gemacht werden. Diese Ausführungsverordnungen enthalten
die nölhigen Anordnungen zur Durchführung der erwähnten Gesetze.
Sollte wider Erwarten diesen Gesetzen und Anordnungen die gebüh¬
rende Achtung und allseitig« Befolgung verweigert werden , so wird
die Regierung überhaupt Vorkehren , was geeignet und nothwcndig ist,
um ihnen die ungeschmälerte Geltung und Achtung zu verschaffen .
(Beifall .) ^

j -j- Wien , 25 . Juni . Nachdem die Pforte im Einver -
ständniß mit den Garantiemächten der interimistischen Statt¬
halterschaft vonS erbten die bestimmte Zusicherung gegeben,
daß der eventuellen , ordnungsmäßig vollzogenen Wahl Mi -
lan ' s Obrenovitsch die suzeränc Bestätigung nicht werde vor¬
enthalten werden , hat sie die betreffende Erklärung , und zwar
ebenfalls nach vorgängigem Benehmen mit den Mächten , jetzt
dahin vervollständigt , daß sie es als selbstverständlich eracht .«
müsse , daß auch für die bis zur Volljährigkeit des erwählten
Fürsten einzusetzende Regentschaft ihre Genehmigung nachge¬
sucht werde.

Italien .
Florenz, 25 . Juni . General Medici ist als Militär-

und Zivilgouverneur nach Palermo abgereist . — Ju der
Deputirtenkammer kündigte Cantelli an , daß im Hause
baldigst Pläne wegen Erbauung neuer Eisenbahnen in den
südlichen Provinzen und einer gesicherten Konstitnirung der
Südbahn -Kompagnie eingebracht werden würden .

Frankreich .
* Paris , 26 . Juni . Wie der „ Moniteur " meldet , hat

der Kaiser gestern einem von General de Failly befehligten
großen Manöver beigewohnt . Se . Majestät stieg um 11 ' /»
Uhr zu Pferde und kehrte um 5 Uhr in 's Kaiser ! . Quartier
zurück. Der „Patrie " zufolge lauten die aus dem Lager von
Chalons eingehenden Nachrichten bezüglich der Gesundheit
deS Kaisers sehr erfreulich . Die Armee sei ganz erstaunt
darüber , den Kaiser über 5 Stunden auf dem Pferde allen
oft ermüdenden Manövern beiwohnen zu sehen. Se . Maj .
wird nach der „France " morgen nach Paris zurückkommen,
und , wie es heißk , 5 — 6 Tage hier bleiben. Man weiß noch
nicht genau , welcher Badort zum weitern Aufenthalt gewählt ist .

Hr . Mag ne wird sein Budget vor dem Gesetzgeb . Körper
selbst vertheidigen . — Wie die „ Gaz . de France " erfährt ,
hatte Hr . Emil Pereire eine Audienz bei dem Kaiser , bevor
dieser nach Chalons abreiste . Der „Presse " zufolge hat der
Minister des Auswärtigen diesen Morgen Hrn . Demeter
Bratiano , Bruder des rumänischen Ministers , empfangen .
— Der „International " wurde diesen Morgen wegen eines
Artikels über Hrn . Pouycr Quertier aus der Post mit B li¬
sch lag belegt. — Wie man vernimmt , will die Regierung den
Gesetzentwurf über das Verbot des Waffentragens in C or -
sica ganz zurückziehen. — In Lissabon ist, nach einem dem
„ Avenir national " zugcgangenen Telegramm , am 25 . d . M .
eine Amnestie für alle politischen Vergehen ohne Ausnahme
bewilligt worden .

Der „Armee -Moniteür " vertheidigt heute in einem beson¬
deren Artikel das Institut der arabischen Bureaus , so¬
wie die überaus verdienstliche und aufopfernde Wirksamkeit
der Offiziere , welche an der Spitze dieser Bureaus stehen.
Er kommt aber im Eifer seiner Verteidigung so weit , das
offene Geständniß abzulegen , daß heute nach einem unaus¬
gesetzten 30jährigen Besitz die afrikanische Kolonie nur durch
die Gewalt in dem Abhängigkeitsverhältniß zum Mutterland
erhalten werden kann . — Rente 70 .82 ' /» , Cred . mob. 325 ,
Ostb . 552 .50 , ital . Aul . 54 .82 ' /, .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26 . Juni. Nachrichten aus Oren -

burg vom 24 . zufolge besetzten die Russen die Stadt Bu¬
chara ohne Widerstand .

Großbritannien .
* London , 25 . Juni . Dem zur Erörterung der Tele¬

graphenbill niedergcsetzten Sonderausschuß , welchem u.
A . auch der Schatzkanzler und Hr . Göschen angehören , liegen
folgende Fragen zur Beantwortung vor :

Ist es wünschenswerth, daß die Besorgung von Privatlclegrammen
der Postverwallung als Monopol übertragen wird ? Soll es dem
Gutachten des Generalpostmeisters anheimgestellt bleiben , besondere
Uebereinkommen behufs Depcschcnbeförderung zu ermäßigten Taren
zu treffen ? Wodurch soll das Depcschengeheimniß von den Postbe¬
hörden garantirt werden ? Welche Einrichtungen sollen bezüglich un¬
terseeischer Telegraphcnleitungen getroffen werden ?

Etwa 8000 Personen hatten sich gestern Morgen an der
Küste in Dover versammelt , um das Einlaufen des Trans¬
portschiffs „Serapis "

, das über 700 Mann unter dem Kom¬
mando des Obersten Cameron von Abessinien zurück¬
brachte, mit anzusehen . Die Truppen wurden mit großem
Enthusiasmus empfangen , und der Mayor verlas eine Glück-
wunschadresse des Gemeinderaths . Die Trophäen ans dem
abessiuischcu Feldzug werden in nächster Zeit im Kensington
Museum dem Publikum zur Ansicht ausgestellt werden.

Das Gerücht , die Ruhestörungen bei dem Kirchenmee¬
ting in Guildhall seien von gekauften Personen verursacht

worden , scheint sich zu bestätigen . Bei der gestern stattgehab¬
ten wöchentlichen Sitzung des Vorstandes der Neformliga
wurde ein Bericht verlesen, demzufolge 407 dieser geworbenen
Ruhestörer ihre Namen und Adressen, sowie die D erjenigen ,
welche sie gekauft und bezahlt hatten , dem Exekutivkomitee der
Liga angegeben haben . Das Komitee beabsichtigt eine ge¬
richtliche Untersuchung des Thatbestandes zu verblassen .

Die Schießversuche in Shoeburineß gegen ver¬
schiedene eiserne Konstruktionen , welche für Befestigungs -
Werke in Vorschlag gebracht worden waren , sind an den beiden
letzten Tagen wieder ausgenommen worden . Eine Meihode ,
durch zwei eiserne Platten eine Mauer herzustcllen, in der der
Zwischenraum durch eine steinharte Masse ausgegossen würde ,
hat viel Anklang gesunden . Allerdings hat auch mit dieser
Scheibe der 600 -Pfünder das Werk der Zerstörung -geübt , in¬
dessen war die Stärke der Platten verhältnißmäsj ^ nicht be¬
deutend , und man glaubt hier leicht nachhelfen zu können.

Baden .
Karlsruhe , 23. Juni . (Bad . Lnds.-Zlg .) Gerade wie in der

obern LandeShälfte, insbesondere der Seegegend , sich da» Vorschuß -
und Genossenschaflswesen zu gedeihlichster Blülhe entsaltel , so
entwickelt eS sich auch in der Mittlern und untern Landesgcgend in
umfassendster, erfreulichster Weise , faßt allerwärts , wo sich einige un¬
eigennützige Männer seiner Pflege annehmen , rasch und kräftig festen
Grund und Boden, und trägt den veredelnden Grundsatz der Selbst¬
hilfe, der so großen, sittlichen und bildenden Einfluß , insbesondere
auf die unteren Staude , ausübt , in alle Theile unseres Landes, in
die kleinsten Städtchen und unter die Landbevölkerung. Unser Land,
das vor zwei Jahren kaum ein Dutzend Vorschußvereinc auszuweise»
hatte, besitzt heute deren 41 , wovon 20 auf die untere Landeshälsie
(ehemaligen Mittel - und Unterrheinkreis) kommen. Es sind dies die
Vereine Achcrn , Brette», Bruchsal, Ebcrbach, Eppingcn , Eltenheim ,
Heidelberg, Karlsruhe , Kehl, Lahr, Mannheim , Mühlburg , Neckarge¬
münd , Offenburg , Pforzheim, Rastatt , Taubcrbischofsheim, Weinheim,
Werlheiin , Wiesloch. Sämmtlich von tüchtigen , geschäftskundigen
Kräften geleitet, haben sich mehrere davon bereit« zu wirklichen Volks¬
banken erweitert und umgestaltet, ohne dadurch dem ersten Zweck ihrer
Gründung , den Bedürfnissen des Kleingewerbes zu dienen, auch nur
im mindesten untren zu werden. Das Zusammenschließen verschiede¬
ner Vereine eines Bezirkes in einen GenossenjchaftSverband beweist,
daß der Grundsatz, aus welchem das Genossenschaftswesenberuht, „ daß
viele vereinzelte schwache Kräfte vereinigt eine große , mächtige Kraft
werden, die Da » zu Stande bringen kann, was dem Einzelnen nicht
möglich ist, und daß sie dann aller der Vortheile theilhafug werden,
welche das große Kapital und der Betrieb besitzen"

, richtig erfaßt und
gewürdigt wird, und der durch diese Verbände gegenwärtig in Bear¬
beitung genommene Entwurf der Gründung einer süddeutschen Ge¬
nossenschaftsbank in Frankfurta . M . , als Mittelpunkt
für ihren Geldverkehr , spricht einestheils für die Richtigkeit obiger
Behauptung und gibt anderniheils wieder rühmliches Zeugniß von
der unter den Vereinen herrschenden Strebsamkeit und von der Be¬
deutung , zu der sich solche nicht nur für das Kleingewerbe, sondern
auch für den Großbetrieb des Fabrik- und Handelsstandes emporge-
schwuugen haben. Zur Erörterung genannter Frage : die Gründung
einer süddeutschen Genossenschaftsbank, und zur Besprechung weiterer
wirthschaftlichenAngelegenheiten, z . B . des preußischen Genossenschafts -
gcsctzeS , wird am 4 . und 5. Juli d . I . in Karlsruhe eine Zusammen¬
kunft ' der Vertreter der unterbadischen Vorschutzvereine stattfinden,
welcher Hr . Schulze - Delitzsch und Hr . SLrge l, Vorstand der
deutschen Genossenschaftsbankin Berlin , anwohneu werden.

5* Pforzheim , 26 . Juni . Letzten Dienstag Abend wurde hier
ein sehr erhebender Akt, wenn auch in nur stiller und einsacher Weise ,
begangen. Es galt derselbe der Anerkennung eines Lehrcrverdienstes.
Vor kurzem nämlich wurde der erste Hauptlehrer der hiesigen Knaben¬
schule, Hr . Präzeptor Idler , in de» Ruhestand versetzt. Den Augen¬
blick des Scheidens aus seiner beruflichen Bahn ergriff nun eine grö¬
ßere Anzahl früherer Schüler des Lehrerveteranen , der schon vor 6
Jahren bei der Feier seines 50jährigen Dienstjubiläuins von Sr . Kgl.
Hoheit dem Groß Herzog durch die goldene Verdienstmedaille aus¬
gezeichnet worden war, um demselben ein Zeichen der Dankbarkeit und
der Anerkennung einer 56jährigen ersprießlichen Wirksamkeit in hiesiger
Stadt zu bieten . Behufs dessen fand an dem genannten Tage im
großen Lchulsaal eine Versammlung statt , welcher Hr . Hauptlehrer
Jdler aus ergangene Einladung anwohnte. Einer der Veranstalter .
Hr . Bijoutericfabrikanl B . , sprach hierbei dem verdienten Lehrer den
mit den besten Segenswünschen begleiteten Dank für feine langjährige
erfolgreiche Thäligkeit aus und überreichte demselben dann einen großen
silbernen , innen vergoldeten , von Hrn . K . Siebenpfeiffer dahier sehr
schön gearbeiteten Pokal , welcher mit in diesem Jahr geprägten Halb¬
guldenstücken gefüllt war. Der ganze Akt verfehlte des tiefsten Ein¬
drucks auf alle Anwesenden nicht .

Heidelberg , 24. Juni . (N . B . L .-Ztg .) Die bis jetzt hier
angekommenen Fremden betragen im Ganzen etwa 9600 . Unter
den gegenwärtig sich hier aufhaltendcn fremden Besuchern unserer
Stadt befindet sich der Herzog von Augustenburg und der französische
Gesandte in Berlin , Hr . v . Benedetti.

Heidelberg , 26 . Juni . (Heidelb . Ztg .) Die schon besprochene
Schulfeier zur Erinnerung an da « Luthersest in Worms fand
gestern Mittag um 11 Uhr statt. Auch Institut «, höhere Bürgerschule.
Lyceum hatten zu den etwa 660 Kindern der Volksschule noch eine
beträchtliche Anzahl Schüler gesandt. Außerdem waren aber noch alle
übrigen Räume mit Erwachsenen besetzt. Mit dem Lied : „ Eine feste
Burg " begann die Feier , worauf dann Hr . Sladlpfarrer Schellenberg
in einem beinahe einstündigen Vortrag das bewegte , - eiche Bild der
Reformation und ihrer hervorragenden Männer zeichnete. Bei dem
Verlesen des kraftvollen Gebetes Luther'» , durch das er sich zur Ver¬
sammlung in Worms stärkte , ertönten alle Glocken ; es war wohl nahe¬
zu der Augenblick , wo in Worin« die Hülle fiel. Nach dem Vortrag
wurde durch Hrn . Stadlpfarrer Schellenbergda - Schriftchen von Schenkel:
„ Luther und seine Kampfgenossen " unter die obersten Klassen vcrtheilt
und dankte derselbe im Namen der Kinder dm freundlichen Gebern,
die ihm das ermöglichten. Mit den letzten Versen de« Lutherliedes
schloß die Feier.

- Heidelberg , 27. Juni . Gestern Abend fand im Museums -
saal ein Festesten zu Ehren de« gerade hier verweilenden amerikani¬
schen Gesandten beim Norddeutschen Bund, Hm . Bancroft , statt, an
welchem eine große Anzahl Professoren, Beamte und Bürger Theil
nahmen. Diesen hatte sich auch die Mehrzahl der hier wohnenden



Amerikaner angeschloffen . Tischreden in deutscher und englischer Sprache ,
in welchen die Verdienste des ausgezeichneten Staatsmannes , insbeson¬
dere um die neubefestigten freundschaftlichen Beziehungen von Deutsch¬
land und Amerika hervorgehoben , sowie die Zusammengehörigkeit der
amerikanischen und deutschen Nation ausgesprochen wurden , würzten
dr« Mahl . -

Mannheim , 28. Juni . ( N . B. L.-Ztg .) In der letzten Sitzung
des Gemcinderaths wurde eine aus Mitgliedern des Gcmeinde-
ralhs und Kleinen Ausschusses bestehende Kommission ernannt zur
Prüfung des von Hm . Moll gestellte» Antrags auf Oeffentlich -
kcit der Sitzungen des Gemeinderaths . — Ein Dragoner beab¬
sichtigte heute Mittag im Schloßgarten sich zu erschießen . Derselbe
wurde noch rechtzeitig daran verhindert und in die Kaserne verbracht.

^ Baden , 26. Juni . Mit dem Zunehmen der Fremden ver¬
mehren sich -ach die denselben gebotmen Vergnügungen . So
haben die Tanzvergnügungen begonnen und finden wöchentlich einmal
des Nachmittags uns einmal des Abends stall . Die Musik hiesür ist
verstärkt worden und spielt jetzt meisterhaft. An de» Abendbällen ist
ein Büffet errichtet , an welchem unentgeltlich Erfrischungen verabreicht
werden. Das Lokal ist in den großen Ballsaal verlegt, der sich bei
glänzender Gasbeleuchtung mit seinen schönen Fresken prachtvoll auS-
nimmt . Auch hat eine der musikalischen Abendunterhaltungen in dem
gleichen Saal siattgefunden und bot in gesanglicher Beziehung Ausge¬
zeichnetes Natürlich fehlen auch Privatkonzerte nicht, und die stän¬
dige Ausstellung unseres Kunstoereins zeigt uns vielfach sehr schone
Werke .

Freiburg , 25. Juni . (Oberrh . Kur .) In den gestern und heute
staltgehabten öffentlichen Sitzungen d 'r Strafkammer des hiesigen
Kreisgcrichts wurde die Anklagcsache gegen Bürgermeister Baum er
von Unterstmonswald wegen Majestätsbeleidigung verhandelt . Die
öffentliche Verhandlung unter dem Vorsitz des Kreisgerichtsraths vr .
Wilhelms fand in dem großen Schnurgerichtssaale unter Andrang emer
Menge von Zuhörern statt. Als Staatsanwalt funklionirte Ober¬
staatsanwalt v . Hillern und als Vertheidiger des Angeklagten Anwalt
v . Wänker. Der Angeklagte läugnete die ihm angeschuldigten maje-
stätsbeleidigcnden Aeußerungen , behauptete, daß die gegen ihn aussa¬
genden Zeugen seine persönliche Feinde und daher nicht vollgillige
Zeugen seien . Nach der mehr als zweistündigen Anklagebegründung
und der ebenfalls mehr als zweistündigen BertheidigungSredc seines
AnwalteS wurde von dem Gerichtshof erkannt , daß 4 Anklagepunkte
als nicht erwiesen zu betrachten und nur eine , eine majestätsbeleidi¬
gende Aeußerung gegen Bürgermeister Stratz von Obersimonswald
ausgesprochen , bewiesen sei und der Angeklagte zu einer KreiSgefäng-
nißstrase von 10 Wochen und zur Tragung von ft,» der Kosten ver-
urtheilt werde.

Freiburg , 26 . Juni . (Oberrh . Kur .) Letzten Sonntag ereignete
sich in dem benachbartenHerder » ein Fall von seltener Rohheit und
Verwilderung , Ein dortiger Einwohner wollte nicht zugeben , daß seine
Tochter mit ihrem Liebhaber zum Tanz gehe . Auf dieses hin versetzte
Letzterer , wie es heißt, ausgefvrdert durch die unnatürliche Tochter, dem
Elfteren mit einem Messer einen Stich , der bis in die Lunge drang.
Ob das Leben des so gefährlich Verwundeten noch gerettet werden
kann , steht dahin.

St . Blasien , 24. Juni . (BreiSg. Ztg .) Vor einiger Zeit wollte
ein 14 jähriger Knabe achtbarer Eltern von Höchenschwand ein
Mädchen , das Nachts in seine« VaterS Laden etwas gekauft hatte,
mutbwilliger Weise erschrecken , indem er sich mit einem Kameraden
hinter einen Zaun versteckte, und als das Mädchen vorüberging , schnell
hervorkroch und dasselbe an den Beinen faßte. Dieser Scherz wurde
dem Bürgermeister-Amt angezeigt, und da man andere Absichten unter¬
legte , machte dieses die Anzeige beim Amt , und man sprach als Strafe
vom Zuchthaus . Der Knabe , hierdurch in Furcht und Angst versetzt,
verschaffte sich aus hem Laden seines Vaters Vitriolsäure , begab sich
außerhalb des Orts und trank dieselbe. Er starb unter unsäglichen
Schmerzen.

Vermischte Nachrichten .
— Eppingcn , 24 . Juni . (Heidelb. Ztg . ) Am vorigen Montag

wurde dahier die Dekanatswahl vorgenommen . Da der seitherige
Dekan , Hr . Stadtpsarrer Mann , seine Wiedererwählujig zum voraus
abgelehnt hatte , so wurden von den Wühlern zwei Gegenkandidaten,
Hr . Pfarrer Spieß in Berwangen und Hr . Pfarrer Buch in Stebbach ,
aufgestellt, und ging Letzterer mir 11 gegen 9 Stimmen aus der Wahl¬
urne hervor. 1 Stimme war auf Hrn . Pfarrer Förster in Jttlingen
gefallen.

— München , 24 . Juni . Richard Wagner hat heute München
wieder verlassen , um nach der Schweiz zurückzukehren, wo er die Kom¬
position des . Rings der Nibelungen" forrsetzen will .

— München , 23 . Juni . Der Berichterstatter der „Presse" über
den Prozeß ChorinSky erzählt folgenden, für de» Angeklagten be¬
zeichnenden Zug : Prof . Solbrig , der Direktor dxs hiesigen Irren¬
hauses, der vom Vertheidiger als Sachverständiger vorgeladen wurde,
besuchte gestern den Angeklagten in der Zelle . Bei einer schicklichen
Wendung des Gesprächs bemerkte der Professor : „ Sie weiden sich
das wohl nicht verhehlen, daß Sie sich in einer sehr ernsten Lage be¬
finden.

"
„Ja , ja "

, erwiederle Graf ChorinSky, „ die Sache ist fatal ;
. sie kann mir noch meine ganze Earridre verderben."

— München . 25 . Juni . ( Prozeß Ehorinsky . Vier¬
ter Tag . ) Vormiltagssitzung . Aus der verlesenen Aussage
des FML . Grafen Marenzi geht hervor , daß er den Angeklagten
in Lambach kennen gelernt, wo derselbe ein Liebesverhältniß hatte und
sich zu erschießen drohte, wenn die Dame nicht am Fenster erscheine re.
Bei seinem persönlichen Umgang h « be der Zeuge nichts von Verrückt¬
heit bemerkt. Der Angeklagte widerspricht und sagt, es sei Alles
unwahr . Der Zeuge Klang , inr Jahr 1845 Hofmeister im Haus
Ehorinsky, sagt aus , der Angeklagte , wäre schon damals von reizbarstem
Naturell gewesen. Der Zeuge bes sorgte , was aus dem Angeklagten
werden könne . Der Gerichtshof bes chloß , die Aussage des Bruders des
Angeklagtennicht vorlesen zu lassen. >S räfin Stom erzählt über ein Liebes¬
verhältnis ! ChorinSky's (1863) mit ein«w Dame aus Brünn , daß der Ange¬
klagte bei der LösungdesVerhältnisses ä ußerst aufgeregt war, Krämpfe und
Zuckungenbekam und besinnungslos wurde . Der Angeklagte widerspricht,
diejZeuginjedoch hält die AuSsag,r ausrecht. Mehrere andere Zeugen bringen
nichlS Neues vor. Zeuge Bacher aus Wien sah den Angeklagten
häufig auf der Straße mit d en Hände» gestikulirend und mit sich selbst
reden . Der Angeklagte rust auS : „Dies ist unwahr , dumm und lü¬
genhaft !" Der Präsident .ermähnt Len Angeklagten, keinen Zeugen
zu beleidigen . Zeuge Mikmlitsch « klärt nachträglich zu seiner
srühern Aussage, daß die Gräfin ihm -vohl einige Mal sagte , daß es

bei dem Grafen , ihrem Gatten , gerappeü habe ; von einer Geistes¬
störung desselben habe sie nichts gesagt . Hätte sie solche angenommen ,
so würde sie gewiß ihren Gatten bemitleidet, ihm sicher verziehen und
dann auch dafür gesorgt haben, daß er in eine Irrenanstalt gebracht
worden wäre . — Damit ist das Zeugenverhör beendigt. Hierauf be¬
ginnt die Verlesung der Aktenstücke , besonder » der Verhörsproto¬
kolle mir der Ebergenyi.

Nachmittagssitzung . Es beginnt die Vernehmung der Ir¬
renärzte. Der Angeklagte wird auS dem Saal entfernt , damit er sie
in ihren begutachtendenAeußerungen nicht störe , vr . Mayer spricht
sich für eine angeborene, in der Familie begründete Geistesstörung aus
und meint , ein Anderer, der nicht Offizier, Kavalier und Statthal -
terssohn ist, wäre längst im Jrrenhause . Er ist der Ansicht , daß Graf
Ehorinsky , seiner Mutter mit der Zange genommen, bei der Geburt
eine Quetschung am Kopfe, dann eine Kopfwunde erlitten habe. Die
Hallucinationen und die auffällige Gleichgiltigkeit Ehorinsky'« stünden
damit in Verbindung . Der Angeklagte habe , nachdem ihn Experte
durch eine längere Zeit untersucht habe , zu diesem gesagt : „ Mich lang¬
weilt das . Warum soll ich mich ausziehen? Sind Sie Arzt ? Wenn
ich veruriheilt werde, komme ich nach Paffau ; dort ist es schön. " Auf
die Geistesstörung deute auch die beständige brennende Liebe, dann die
Einbildung des „Judengeruches" der Gräfin Ehorinsky hin. Die
Sitzung schloß Nachts 10 Uhr.

st München , 26. Juni . (Prozeß Ehorinsky . Fünfter
Tag .) Heute wurden die Experten über den Geisteszustand
ChorinSky 's vernommen. Die Doktoren Marti » und Solbrig
begutachten schreingehend, daß keine Geistesstörung und Unzurechnungs¬
fähigkeit anzunehmen sei . Prof . Morel aus Rouen glaubt , der An¬
geklagte sei nicht in dem Zustand , wo ein Mensch für alle Umstände
seines Lebens verantwortlich zu machen sei . Prof . Meyer ( Gölringcn )
ist mit Rücksicht auf die Zeugenaussagen, daß der Angeklagte schon in
seiner Jugend reizbar gewesen , der Ansicht , der Angeklagte sei nicht
vollständig zurechnungsfähig. Der Irrenanstalt - Direktor Gudden
gibt sein Gutachten dahin ab , daß er , wenn die Geschwornen den An¬
geklagten für schuldig erklären , denselben für vollkommen zurechnungs¬
fähig halte. Hiemit ist die Erperteuvernehmung beendet und der Prä¬
sident theilt das Resulat derselben dem wieder eingeführten Angeklag¬
ten mit . Schluß der Sitzung um 1 Uhr. Fortsetzung um 4 Uhr.

— Worms , 25. Juni . (Enthüllungsfeier des Luther -
Denkmals . Fr . I .) Die günstigen Erwartungen in Betreff des
heutigen Wetters erfüllten sich ; eS war ein prachtvoller Tag . Früh
um 5 Uhr ertönte ein Choral vom Thurm herab und darauf folgte
Geläute der Glocken . Eine Stunde später langte der König von Würt¬
temberg an . Eine wirklich unabsehbare Menschenmenge fällte die
Straßen , in welchen an eine schnellere Bewegung nicht mehr zu denke»
war . Um 9 ' /r Uhr erfolgte die Ankunft des Königs von Preußen .
Um 10 Uhr begann in der Dreifaltigkeitskirche die Festpredigl des Su¬
perintendenten Hoffmann aus Berlin . Gegen 12 Uhr setzte sich der
Festzug in Bewegung : Gesangvereine, weißgekleidete Mädchen , Schul¬
jugend, Gymnasium und Realschule , die Geistlichkeit , der Ausschuß des
Luther - Denkmal - Vereins , Staatsbeamte , Mitglieder der Kammern ,
Deputationen von Staaten , Fakultäten und Städten , namentlich der in
Standbildern und Wappen verherrlichten , das Offizierkorps , Staats¬
und städtische Beamte und Korporationen der Bürgerschaft. Professor
Oppermann , Rietschel 's Biograph , aus Zittau eröffnete das Fest mit
einer Rede , worin er das Denkmal ein Glaubensbekenntniß in Ekz
nannte , entsprungen aus dem protestantischen Bewußtsein , getragen
von der Begeisterung , ausgeführt mit sittlichem Ernst . Die eigentliche
Festrede hielt Dekan Keim zur Begrüßung der anwesenden Gäste.
Auch diese Rede wurde , wie gestern die Schenkel ' s , in ihrem Verlauf
von den Orthodoxen aus Norddeuischland mit Murren und dem Ruf
„Zum Schluß " gestört . Auch hier jedoch scheiterte die Opposition an
der ruhigen Energie des Redners. Hierauf folgte die Enthüllung des
Standbildes unter einem Jubelsturm ohne Gleichen . Von der über¬
wältigenden Wirkung des von mehr als 20,000 Menschen gesungenen
Choräle« : „ Ein'

feste Burg ist unser Gott !" zeugte die Thräue , die in
mehr als einem Auge glänzte. Hieraus erfolgte die Uebergabe des
Denkmals an die Stadt , die Prälat Zimmermann mit wenigen Worten
vollzog , und Bürgermeister Brück dankte in kurzer Ansprache. Allinälig
zog -, sich ein großer Theil der Gäste in die Festhalle zum Banket zn -
rück , wo einzelne Reden in kleinern Kreisen folgten. U . A . brachte
Bürgermeister Martins aus Eisleben den Gruß der Stadt und einen
Ephcukranz vom Grab Luther'S für das Denkmal.

Außer den früher genannten fürstlichen Persönlichkeiten
waren noch bei der Enthüllung des Luther - Denkmals zugegen : Der
Prinz Wilhelm von Hessen , der Prinz Waldemar von Schleswig -
Holstein- Sonderburg - Augustenburg , ine Prinzessin Karl von Hessen ,
geb . Prinzessin Elisabeth von Preußen . Aus ausdrücklichen Wunsch
des Königs von Preußen trugen die Souveräne das große Band des
ersten Ordens ihres Landes.

— Worms , 26. Juni . Die Ausführung des Oratoriums
„ Paulus " in der Dreifalligkcttskirchodauerte von 4 bis 7 Uhr Abends.
Das Ensemble war , trotzdem nur eine Probe am Morgen abgehalten
worden, überraschend gelungen. Sänger , Orchester und Orgel wirkten
in schönster Harmoine . Die Arie „Sei getreu

" ward von Gunz glän¬
zend vorgetragen , ebenso sang Hill die Arie „Gott sei mir gnädig "

meisterhaft. Der Tolaleindruck war ein sehr günstiger, die Stimmung
eine sehr gehobene . >

— Hamburg , 23. Juni . Heute hat sich für den auf 24 .—29.
August d . I . hiehcr angesagten Zuristeutag bereits ein Lokalkomitee
gebildet.

— Halle a . d . S . , 23. Juni . Der Professor der Philosophie
vr . Sch all er , welcher seil drei Jahrzehnden an unserer Universität
gewirkt hat , ist am Abend des 21 . Juni in dem Asyl für GemüthS-
kranke zu Karlsfeld , woselbst er seit mehreren Monate » verweilte , an
einer Lungenentzündung verschieden.

.Und die Sonne bewegt sich doch ! Hr . Pastor Knack
bleibt dabei , daß die Sonne sich bewege , wie er in einer von der
Krcuzzeiiung abgedruckien Erwiederung auf ein amtsbrüderliches Schrei¬
ben von außerhalb erklärt. „Ich würde auch heute noch die auf un¬
serer diesjährigen Kreissynode an mich gerichtete Frage de» Predigers
Lisco nicht anders beantworten können , als ich es gcthan habe .
Denn meine Ueberzeugung, daß die Sonne sich bewegt , beruht nicht
etwa aut jenem Wort im Buch Josua allein, sondern auf der ganzen
biblischen Anschauung von den Lichtem , die Gott der Herr in den
Himmel gesetzt hat ."

* Posen , 23. Juni . ( Sechsfach er G i f t m or d.) Vordem
hiesigen Schwurgericht begann gestern die Verhandlung gegen den Buch-
bindermeistcr Ferdinand Wittmann von hier, früher in Wollin ,

welcher angeklagt ist, vier Frauen , mit denen er im Laufe der Jahre1860 bis 1866 verbeirathet war , ferner ein leibliches Kind aus der
ersten Ehe und ein Stiefkind , welches seine vierte Ehefrau in die Ehe
gebracht hatte , durch Beibringung von Arsenik vorsätzlich und mit
Ueberlegung getödtct zu haben. Der Angeklagte ist in Koblenz geborenund 32 Jahre alt . Die große Zahl und die Raschheit der Todesfällein der Wittmann 'schen Familie mußten auffallen , und in der Thatwar der Bürgermeister Falk von Wollin durch verschiedene Personen
wiederholt um Anzeige bei den Behörden angegangen worden , hatte
jedoch in der Sache nichts gethan . Er starb vor zwei Jahren , und
sein Nachfolger, Bürgermeister Fischer , holte das Versäumte sofort nach .Die hierauf angestellten Nachforschungen haben den Verdacht als voll¬
kommen begründet bestätigt. Bei der Ausgrabung der Leichen wurden
diese unangegriffen von Würmern in einem Zustand mumienartiger
Vertrocknung vorgefunden, überall wurde in den noch erhaltenen Ein¬
geweide « der Leichen durch die angestellten chemischen Analysen die
Existenz von Arsenik mit Evidenz festgestellt, und in allen Fällen haben
die Gerichtsärzte ihr Gutachten dahin abgegeben , daß die Verstorbenen
durch Einflößen von Arsenik ihren Tod gesunden haben . Der Ehe¬
mann wird der That beschuldigt . Das Motiv dieser fortgesetzten Ver¬
brechen findet die Anklage in dem Bemühen des Angeklagten , sich durch
den Ted seiner Frauen und Kinder in den alleinigen Besitz ihrer Hin¬
terlassenschaft zu setzen.

st Wien , 26 . Juni . Professor Schäffle in Tübingen ist auf
den Lehrstuhl der Nationalökonomie an der Wiener Universitär b«.
rufen worden.

— Aus Tyrol , 24. Juni . Ueber einen Brand im Benediktiner-
strft Fiecht bei Schwaz wird Folgendes mitgetheilt : Am 21 . Mittags
brach im westlichen Flügel des Stifts Fiecht Feuer au« . Bald stand
das Dach des Gebäude« in Flammen , welche durch den Chor , wo die
Nießl ' schen Schnitzwerke waren , in die Kirche schlugen . Die Orgel
stürzte vom Chor , die Altäre und genialten Fenster sind zerstört , die
Thürme ausgebrannt . Das Kirchengcwklbe ist erhalten. Die Gemälde-
gallerie und das Archiv wurden ein Raub der Flammen ; die Biblio¬
thek ( ein gewölbter ebenerdiger Raum ) wurde gerettet . Der Schaden
ist ungeheuer . Der Bürgermeister von Schwaz ward nicht unbedeutend
verwundet. Es mangelte an Wasser . In Betreff des Brandes hört
man , daß ein Kaminbrand , bei welchem die Funken aus das ganz aus¬
getrocknete Schindeldach sielen , das Unglück veranlaßt habe . Die nächst¬
stehenden Gebäude blieben unbeschädigt . Das Stist ist mit 20,500 fl .
versichert .

— Brüssel , 26 . Juni . In Quenast, Provinz Brabant , hat in
einer Pulvermühle eine Nitro -Glycerin- Erploflon stattgefunden,
wodurch das Gebäude in die Luft gesprengt wurde. ES sind 10 Men¬
schen dabei todt geblieben .

/S Karlsruhe , 27. Juni . Die Sommervergnügungen
scheinen in diesem Jahr in hiesiger Stadt einen größer » Umfang an-
nehmcn zu wollen. Wie wir Horen , wird nächsten Montag ein be¬
rühmter Kunstfeuerwerker ein brillante« Feuerwerk auf dem Klever-
schen Bierkeller abbrennen . Sodann wird der durch seine Leistungen
rühmlich bekannte Theaterdirektor Bittler im hiesigen Thiergarten
ein Sommertheater errichten und Vaudeville«, Possen rc . zur Auf¬
führung bringen . Gewiß werden gar Manchem während der jetzigen
Theaterferien derlei Vorstellungen eine willkommene Unterhaltung sein .

Das Hamburger Post-Dampfschiff „ Saronia "
, Kapitän Kier ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrr - Aktiengesell¬
schaft , ging , erpcdirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' «
Nachf. , am 24. Juni von Hamburg vis Southampton nach
Neu - Bork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 36 Paffa¬
giere in der Kajüte , und war auch das Zwischendeck mit Passagieren
voll besetzt, sowie 300 Tons Ladung.

Southampton , 22. Juni . Das Post-Dampfschiff des Nordd.
Lloyd „ Amerika "

, Kapt . G . Ernst , welches am 11 . Juni von
Neu - Aork abgegangen war , ist heute 11 Uhr Vormittags nach
einer Reise von 10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen
und hat um 12 Uhr Mittags die Reise nach Bremen fortgesetzt .

Dasselbe bringt außer der Post 173 Passagiere und volle Ladung.

Marktpreise .
Karlsruhe . 27 . Juni . In der hiesigen Mehlhallewurden am 24. Juni

zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft : Kunst¬
mehl Nr . 1 18 fl. 15 kr. ; Schwingmehl Nr. 1 16 fl. 45 kr. ; Mehl in 3
Sorten 15 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 26,299 Pfd . Mehl.
Eingesührt wurden vom 18 . Juni bis 24. Juni 91,609 Pfd . Mehl .

117,908 Pfd . Mehl
'

Davon verkauft . 95,420 Pfd . Mehl.
Blieben aufgestellt . 22,428 Pfd . Mehl.

Ergebniß des am 20 . und 23 . Juni 1868 zuVillingen
abgehaltenen Getreidemarktes .

Getreide- Verkauf.

Kernen 832
Roggen 2
Gerste 17
Bohnen 7
Erbsen —
Mischelfrucht 27
Wicken —
Habör 115
Esparsette —

Ganze Ver - Preis Aufschlag Abschlag
kaufssumme, per Ztnr . per Ztnr , per Ztnr .
6379fl 46kr . 7 fl. 40 kr — fl . - kr. - fl . 18 kr.

13fl . - kr . 6fl 30kr . - fl. - kr. - fl . 37kr .
103fl . kr . 6 fl. 4 kr. - fl - kr . — fl . — kr .

40fl . 36kr . 5fl . 48kr - fl . - kr. - fl. - kr.- fl . - kr. - fl . - kr . - fl. - kr. - fl. - kr.
158fl . 36kr . 5fl . 52kr . - fl - kr. - fl. 2kr .- fl - kr. - fl. - kr . - fl. - kr. - fl . — kr .
637fl . 37kr . 5 fl . 33 kr . - fl . - kr . — fl . 2 kr .- fl , - kr. - fl. - kr . - fl . - kr . - fl. — kr .

Frankfurt , 27 . Juni , 2 Uhr 17 Min. Nachm . Oesterr . Kredit-
aklien 202 , Slaalsbahn -Aklien 267' '. , National 53 , Steuerfreie
510z , 1360r Loose 73 " /, », Oesterr, Valuta 102'/«, 4proz . bad. Loose
98 '/ «, Amerikaner 77 ' //, . Gold 140 '/ « , 1130».

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

26. Juni . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28" 1,42" ' Meter .
-t- 15 .5 N. stark bew . Sonneusch. , mild

Mittag « 2 . . 1,26'" -1- 21,0 N .W. „ warm
Nacht« 9 , . 1,30 '" ft- 16,5 - schw. . heiter , mild

Verantwortlicher Redalteur:
Or . I . Herm . Kroenlein .
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Z .l .766.
so eben :

Das Luther-enkmaL
ei « Denkmal vor vusern Augen.

Predigt gehalten am 21. Juni 1868 von
E O . Schellenberg ,

Stadtpfarrer in Mannheim .
Preis 9 Kreuzer.

Vorräthig in allen Buchhandlungen , in Karlsruhe

bei Bielefeld » Brau « , Creuzbauer .

Die Abhaltung von Vieh - u.
Schasmärtten in Möhringen

betr.
Z .l.756 . Nach Erlaß des Großh . bad. Handels¬

ministeriums vom 30. April d. I ., Nr . 2491, ist der

Stadt Möhringen die Erlaubniß ertheilt worden,
außer den bereits bestehenden 8 Vieh- , Schaf - und

Krämermärkten , noch drei weitere Vieh- und Schaf -

märkle , und zwar jeweils am letzten Montag der

Monate Dezember , Januar und Februar jeden Jahres
abhalten zu dürfm ; was mit dem Anfügen öffentlich
bekannt gemacht wird, daß die neu bewilligten Märkte

am 28 . Dezember d . I . , am Montag den l

25 . Januar 1869 und Montag den 22 . Fe¬
bruar 1869 erstmals abgehalten werden.

Möhringen , den 25 . Juni 1868.
' Gemeinderath.

F i s ch l e r .
vät . Eitenbenz ,

_
Rathschrbr.

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines

Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬

schend ähnlich ist. — Nittel gegen Zahnschmerz, ohne
Z .H.382.

LVLLD ff - -

deüt Vr . ^ AI. AUitllvr , LpeeiLlarrt ill 0 « i»urx .
Hess«» populär « Lc-stritten über läivkt uoä ttömorikoicivarinä io rl«r tzN.

io stets vorrMig. ?reis : 12 ter.ß

Mntaduug
zu einem Pensionat für Damen in Lichtenthal bei Laden.

Damen ohne eigenen Hausstand wie auch Waisen finden hier die Annehmlichkeiten der Heimath mit der

Bequemlichkeit eine« Familienlebens möglichst verbunden.
Ein große- Haus mit großem Garten nach der Lichtenthaler Allee gelegen , in dieser reinen GebirgSluft

und den AnnehmlichkeitenBaden« iu der Nähe , ist gewiß geeignet, ein ruhige« und angenehmes Asyl zu bieten.

> Die Besitzerin und Untemehmerin dieser Anstalt ist die Witlwc eines Slaat »dieners , die von demWunsche

! beseelt ist, einzelnstehenden Damen eine gemüthlicheund billige Heimath zu bieten.

Nähere Auskunft wird ertheilt bei Krau Oberamtmorm Hübsch Wiltwe in Lichtenthal Rr . 27 .

Z .l.698. Wir machen die ergebene Anzeige , daß wir unsere Niederlage sämmtlicher Unifvrms - und

Ausrüstungsgegenstände nach dem

Inneren Zirkel Nr. 21,
I nahe der Karl -Friebrichs-Straße . verlegt haben.

Mit Hochachtung

Mohr K Speyer,
Fabrik

aller Illlisürmsöeklei-mrgs - und AusrüstungsgegeustSnde,
Koftieferimlen Sr. Majestät -es Königs -er We-erlan-e un> Sr. Königlichen

Koheit -es Kronprinzen von Ureußen.
Karlsruhe ,

Innerer Zirkel Nr. 21 . nahe der Nart. -friedrichs -Ktratze .

Fabrik «ud Niedkrtagc :
Berlin ,

KriedrichS - Straße Rr. 172.
Nikderlagkn:

Brückenstraße Rr. v . GeorgsstraßeNr . 28 . Fraazüfischr^ traßrÄr . 20

anfangenb, fortgesetzt .
Es werden aller Art Schreinwerk und Polstermöbel,

Oelgemälde, Bildertasel» , Spiegel , 2 Chaisen, 1 Wein¬
trotte mit eisernerSpindel , Faß - und Bandgeschirr und
verschiedener Hausrath gegen baare Zahlung »ersteigen.

Freiburg , den 27 . Juni 1868.
A^ A . :

Betz, - E
'
.senrichtcr.

ZFallsucht )
eilt derSpe -

Berlin ,
brieflich .

.k.185
Epilepsie

AuSw

A ?4N Bühl .

Dienstantrag.
Ein junger unverdorbener Mensch

der eine schöne geläufige Schrift schreibt , kann bei

sonst guten Talenten unter günstigen Bedingungen zur
Aushilfe in Kanzleidimstc sogleich bei mir Verwendung
finden. Anmeldungen mit Zeugnissen steht entgegen

_ F . DumaS, Notar in Bühl .

ML - Heidelberg .
Z .l .707 . Ein tüchtiger Feuer

schmied, der in Wagenarbeit bewan¬
dert ist, findet dauernde Beschäftigung
in - er Fabrik von

Karl Metz .
Z .l .594 . Zell i . W .

Blecharbeiter -Gefuch
2 gute Arbeiter finden bei Unterzeichnetem dauernde

Arbnt nebst gutem Lohn, und gibt viel Akkordarbeit.
Zell i. W. Lederer , Blechnermeister .

Z .l .450 . Karls¬
ruhe . Im Aus-

CHnu-Molll Wn Kaii-rrll

und fünf Preise auf französischen Ausstellungen .

— Fabrik unk) Niei)ertage
errglrfcher und frnuzosisehcr Mühlsteine.

U .
4 ru « 6 « 1» Kg?« in Strnßburg ,

empfiehlt seine schöne Auswahl von Mühlsteinen erster Qualität und verschiedener Durchmesser; große Dicke

der Steine und sorgfältigsteBearbeitung derselben .
Verkauf zu sehr herabgesetzten Preisen und mit Garantie .
Besondere Mühlsteine für das Zerreiben aller harten Körper .
Lieferung aller zu der Arbeit der Mühlsteine gehörigen Gegenstände.

Hr. Dnfiocq , ehemaliger Müller , übernimmt die Aufstellung der Mühlsteine nach den neuesten , besten

und praktischen Melhodettimd ist bereit, Auskunft über Alles , was die Müllerei im Allgemeinen betrifft, zu

ertheilen
Z .l .485.

gu verkaufen
Tage eines Geschäftsfreunde« haben wir eine Parthie
nur gußeiserne Ltraßenröste billigstzu verkaufen .

W . Kramer L Bahr .

Baden -Baden
Z .l.334. Unterzeichneter empfiehlt sein Lager ge-

' " fenbein-Rrtikel zu den billigsten Prersen

Wilhelm König , Graveur ,
Büttenaaffe Nr . 2.

schnitzter Elsenbein¬
en gras L en lletail

1Karlsruhe I Schloßplatz

virou 8 L ..^ uIL
Heute Sonntag den 28. Juni ,

Nachmittags 4V, Uhr :

Großes Nett - , Preis - un-
Fahrwettrennen

auf dem großen Exerzirplatze
mit Pferdeverloosung .

Abends 8 Uhr :
Große

Gala -Borftellung
n der höheren Reitkunst, Pferdedressur und Gym¬
nastik , mit 16 neuen Abwechslungen. Zum
Schluß : Großer »ngnrischer Eontretanz im Na -
ionalcostüm , geritten von vier Herren und vier

Damen der Gesellschaft .

Morgen Montag den 29 . Juni :
Letzte Gala-

Mschie-s-Vorsteüung
zum Benefiz des so beliebten Kautschukmanns und
Komikers Mons . Eticnne Arlott , wobei der¬
selbe das Höchste in der Gymnastik leisten wird
Zum Schluß , zum ersten Male : Jako , Her brafi
lianische Affe , komische Pantomime , auSgesührtl
von mehreren Mitgliedern der Gesellschaft . Mons.1
Etienne Arlott als Joko wird sich ganz besonders »
auSzeichnen in Nachahmungen eine« Affen , im»

Klettern , Springen rc.
Anfang 7 ^/» Uhr. — Casfa-Oeffnung

6 -/j, Uhr.
Hochachtungsvollst

Z.r.765. Lorenz Wulff , Aircktor

^ ° FAx Auswanderer
nach Nord- und Süd-Amerika und andern überseeischen Ländern.

Tie unlcrzeiLncte , seit 1852 von Großherzoglichem Ministerium des Innern con-

cessivnirte Haupt -Agentur befördert über
2Üi»tv «rpv » , Havre » HaiWkurx . Liver¬

pool , Loiickioo ,u»S « otterÄ « » »
pr. Taw.pf - und Segelschiffen wöchet tlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den

billigsten Preisen, und dürfen T iejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sich
einer sorgfältigen Bedienung versichert halten.

Zu Vertrags-Abschlüssen empfehlen sich :

Nie ronceflionirten Herren Lesirks-Ägenten . Mich . Wirsching ,
Havpt - ^lgent Mannheim.

Konrad Schmidt , Kommissionär iu Karlsruhe , E § Hofheinz in Spöck ,
A . WaUerstein in Bruchsal , F Holoch in Bruchsal , Jos . Ronnen -

macher in Langenbrücken ._

Z.mL24 . Ossenburg .

Ankündigung .
Die auf 30. Juni dieses Jah¬

res , früh 9Vx Uhr, au » der
Kaiserwirth NicasiuS

Bühler ' schen
Vormundschaft von hier anbcraumte Verpachtung de«
RömischenKaisers, ebenso die auf 1 . , 2 . und 3. Juli
angeordnete Fahrnißversteigerung und Koitus 9. Juli
bestimmte Weinversteigerung wird Patmit zu¬
rückgenommen .

Dagegen wird der Römische Kaiser, bestehend aus
Grdsts .-Nr . 712 :
67,1 Ruthen Hofraithe .
Das zweistöckige Gasthaus zum Römi¬

schen Kaiser dahier mit daraus ruhendem Reat -
wirthschaftsrecht, gewölbtem Keller, Hintergebäude mit
gewölbtem Keller , Hintergebäude mit großem Saale ,
Oekonomiegebäude, Schöps , Schweinstall nebst allen
übrigen liezenschaftliLcn Zugehörigen dieser Realitä¬
ten in der Langenstraße hier , Haus -Nr . 416 , neben
Bierbrauer Josef Wagner und der Webcrgaffe, vorn
Langestraße, tarirt . 18,000 fl.
Dienstag den 21 . Juli d . I . , früh 10
Uhr , auf dem Rathhause dahier öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn auch der Anschlag nicht erlöst wiry

'

Mittwoch den 22 . Juli wird im Römisches
Kaiser selbst früh 9 Uhr mit der Fahrnißverster
gerung begonnen und Donnerstag den 23 ., so
wie Freitag den 24 . Juli d . I . , jeweils

rüh 9 Uhr beginnend , fortgesetzt .
Zur Versteigerung kommen: die WirthschaftSein-

richtung, Schreinerwerk, Bellwerk, Weißzeug, HauS-
raih aller Art und Küchcngeschirr.

Die Wein Versteigerung findet
Montag den 27 . Juli d . I ., früh lOUHr ,

statt. Bei letzterer werden, wie im letzten Ausschreiben
bekannt gemacht wurde,

45 Weinfässer mit
ca . 190Ohm weißen und rothen 1857er, 1863er ,

1865er , 1866er und 1867er Weinen versteigert, nebst
72 Flaschen Champagnern . 174 Flaschen feinen Weinen .

Ossenburg, den 25 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

S e r g er .

Z .l.90.

Auswanderer Beförderung
durch die englische » Postdampsschiffe derlow » » hlllv

» I » K »»< 4 1 i
zu billigst gestellten Ueberfahrtspreisen.

AMdvA 8L Stoü w
Generalagenten,

sowie deren bekannte Herren Bezirksagenten ,
in I4»rl8r »il »« Herr L Gok » .

Z 755
AnkÜNdtgUNft

Kommenden Mittwoch de» 1. 1 «li , Vormittags
eis Uhr , werden in der Fruchlhalle zu Bruchsal
Hundert Ballen rrngartfches Meh
in zwei Parthien öffentlich verkauft.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung
veröffentlicht.

Bruchsal, den 26 . Juni 1868.
Die KaushauS-Verwaltu»-.

Fr . Peter Remmele .

Z .l .665. Triberg ( bad. Schwarzwald ) .

6 rt8lll«k
Am Marktplatz : Schönste Aussicht auf

den Wasserfall .
Neu eingerichtet. Billige Preise

empfiehlt ergebenst
Der Besitzer : F*. Rd'« Z»r 'Fe

seit Jahren als vorzüglich bekannt, liefert zum billigsten
Preise die Fabrik von

Z.U853 Emil Betser in Pforzheim

Z .m.222. Freiburg .

Die Fahmißversteigeruilg
aus der Verlassenschast des Herrn Erzbischofs vr . Herr
man » ronVi kari dahier wird Mittwoch den 1. Z»li
d . I. im erzbischöflichen Palais, Vormittags 9 Uhr

Z .l.395. Karlsruhe .

Verkauf
von abgängigem Bahnmaterial .

In Folge höheren Auftrags werden wir
Dienstag den 30 . Juni d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in den Räumlichkeiten des diesseitigen Rechnungs -
bureau ' s die nachstehend verzeichnten abgäng^ en Ma¬
terialien in öffentlicher Versteigerung an den Meistbie¬
tenden, vorbehaltlich der Ratifikation , dem Verkaufe
aussetzen , u . z :

9 Ztr . Gußstahl von Feilen .Loos -Nr . 1 .
2 .
3.

100
50

150
100
600

Radreifen .
« , Schiencnabfäl -

len .
Federnstahlabfälle.
alte Wagenfedern.

„ Maschinenräder , mit
schniiedeisernen Speichen und
gußeiserne» Naben ,
alte schmiedcisernc Tender¬
achsen .
alte schmiedeisernc Ercenter -
kurbeln.
alte schmiedeiserne Wagen-
jchwellen .
alte schmiedeiserne Radreife.

, , Stvßplatten .
altes Schmiedcisen, bestehend
in kleineren Abfällen , Rost-
stäben und unbrauchbaren
Siedröhren .
altes Blech , von Lokomotiven
herrührend .
alte abgebrochene Lokomotiv-
k-ffel.

Kaufliebhaber werde » hiezu mit dem Bemerken ein-
gelade », daß die Abfuhr der ersteigerten Materialien
14 Tage nach ersolgter Ratifikation beginnen und in¬
nerhalb 4 Wochen beendet sein mutz . Znr Sicher¬
stellung des Kaufschilling« ist bei kleineren Posten so¬
lide inländische Bürgschaft , bei größeren die Hinter¬
legung einer Kaution im halben Werthe des ersteiger¬
ten Materials erforderlich .

Die nach Loosen getrennten Materialien können vor
der Versteigerung auf den Lagerplätzen des Haupt -
magazins eingeschm , und die besonder « Vcrkaufo-
dedingungen von Unterzeichneter Stelle bezogen werden.

Karlsruhe , den 4. Juni 1868.
Großh . Verwaltung der Eismbahnmagazine .

I . A. d. V.
Bauer .

7 . 190

8. 25

9 . 35

10. 1600
11. 100
12 . 3000

13. 3000

14. 750

Z.l.743 . Nr . 5688. Heidelberg .
Arbeiten -Bergevuug .

Höherem Auswag zufolge soll die Verstärkung de»
Dachstuhls am alten Maschinenbau» dahier , beste¬
hend in
1 ) Schlosserarbeit, im Anschlag zu
2) Zimmermann «arbeit, im „ .
3) Schieferdcckerarbeit , . . »
4) Blechnerarbcit, .

703 fl. 58 kr.
328 fl . 32 kr.
25 fl. — kr.
17 st. 30 kr.

zus. 1075 fl . — kr.
im SoumissionSweg vergeben werden.

Hierzu Lusttragendewollen ihre Angebote, entweder
auf das Ganze oder auf einzelne Arbeiten gerichtet , in
Prozenten des Voranschlag« auSgedrückl , versiegelt ,
Portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis zum

30 . d. MtS ., Vorm . 10 Uhr ,
auf dem technischen Bureau diesseitiger Stelle etnrei«
chen, woselbst mzwischen auch Pläne , Kostenvoran¬
schläge und Akkordbedingungen eingesehen werden
können. -

Heidelberg, den 24. Juni 1868.
Großh . Eisenbahn -Amt .

. Vorstand : Bezirks-Ingenieur :
Sach « ?! « A.

Druck und Verlag der S . Brauu ' schkn H - fbuchdruckerri. Mt einer Beilage: „»Msche « tzr« U Rr . 81".)
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